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Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Der brutale Überfall auf einen Rentner in der Münchener U-Bahn
hat die Debatte über die Gewaltkriminalität von Jugendlichen
heftig entfacht. Bundesweit ist die Gewaltkriminalität um rund

15 Prozent angestiegen, 43 Prozent aller Delikte werden
von „Heranwachsenden“ begangen. Die Hälfte davon
von Gewalttätern nichtdeutscher Herkunft. Aber nicht
nur in den Ballungsräumen schlagen immer mehr Ju-
gendliche mit Migrantenhintergrund zu, auch in Kom-
munen und ländlichen Gegenden finden immer mehr
Gewaltdelikte statt. Patentlösungen für dieses Pro-
blem gibt es sicher nicht, schweigen und tabuisieren
helfen aber auch nicht. Die Debatte über dieses ge-
sellschaftliche Problem muss geführt werden – jetzt.
Schon lange vor der hessischen Landtagswahl hatte

die CDU/CSU-Bundestagsfraktion ein Symposium zum Thema
Jugendgewalt am 21. Januar geplant. Rund 300 Experten haben
sich intensiv mit dem Thema auseinandergesetzt und ein Posi-
tionspapier verfasst. Die Ergebnisse lesen Sie ab Seite 8. 

Eltern, Lehrer und sogar die Polizei stehen den zunehmend ag-
gressiven Ausbrüchen von jungen Straftätern oft fassungslos
gegenüber. Während die Politiker über die Verschärfung des Ju-
gendstrafrechts und sinnvolle Erziehungsmaßnahmen nach-
denken, hat Anti-Gewalt-Trainer Lars-Oliver Lück seine eigenen
Erfahrungen mit gewaltbereiten Jugendlichen gemacht und sie
vor allem wieder auf den rechten Weg gebracht. Lesen Sie ab
Seite 12 was passiert, wenn prügelnde Jungs im Zehlendorfer
Anti-Gewaltzentrum auf dem „heißen Stuhl“ sitzen und scho-
nungslos mit ihren Taten konfrontiert werden. 

Pöbeleien im Unterricht, blutige Schlägereien auf dem Schul-
hof, schon den Grundschulen herrscht eine aggressive Stim-
mung, vor der Lehrer nicht kapitulieren dürfen. Marion Ber-
ning, 20 Jahre lang Rektorin einer Neuköllner Grundschule, ist
stolz darauf, dass in ihrer Amtszeit nie die Polizei kommen
musste. Ab Seite 14 erfahren Sie, was Lehrer mit Mut und En-
gagement erreichen können. Vorbeugen hilft!

Herzlichst Ihre 

Gaby Grabowski


